
Gattungsfragen: „Der Besuch der alten Dame“ als 

Tragische Komödie

Claire
Zachanassian 

und die 
Macht des Geldes 

als auslösendes 
Moment

(Sie selbst 
bleibt sich 

gleich.)

Aber - bei Dürrenmatt:
Das Lachen auf Seiten des Publikums ist kein unbeschwertes, befrei-
tes Lachen, sondern - so die Absicht - ein verlegenes. Der Zuschauer 

soll sich seiner eigenen Verblendung gewahr werden.
Das Mitleid mit dem tragischen Helden hält sich in Grenzen, da des-

sen Schicksal keineswegs aus einer echten Tragik resultiert. „Sein Tod 
ist sinnvoll und sinnlos zugleich. Sinnvoll wäre er im mythischen Be-

reich einer antiken Polis, nun spielt sich die Geschichte in Güllen ab. In 
der Gegenwart. “ (Dürrenmatt S. 143) 

Prozesse: Der Einzelne und das Kollektiv 
Wie verändert sich Ill und was geschieht mit den Bürgern

Tragen Sie die Entwicklungsschritte in dieses Diagramm ein (Wo kreuzen sich die Linien?) 
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Tragödie
Die tragische 
Figur erkennt 
ihr schuldhaftes 
Verhalten und 
akzeptiert die 
Konsequenzen

Ziel: Erregung 
von Furcht und 
Mitleid beim 
Zuschauer:
Furcht vor dem 
Schicksal und 
Mitleid mit dem 
schuldlos schul-
dig Gewordenen
(Katharsis)

Komödie
 lächerliches 

und borniertes 
Verhalten oder 

ebensolche Cha-
raktereigen-

schaften werden 
bloßgestellt 

die Mittel:
  Übertreibung 

bzw. Verzerrung
(Groteske)

Ziel: befreiendes 
Lachen beim 

Publikum

Alfred Ill

gelangt zuneh-
mend zur Ein-
sicht in seine 
Lage und be-
kennt sich zu 
seiner Schuld

ERKENNTNIS

Kollektiv

durchläuft einen 
Prozess der zu-

nehmenden Ent-
Moralisierung

VER-
BLENDUNG

Die Bürger von 
Güllen: verarmt, 
resigniert, rui-
niert, schäbig ...

BAHNHOF I

Alfred Ill: 
Hoffnungsträger 
Güllens und 
Bürgermeister 
(in spe)

Alfred Ill:
Tod und Verklä-
rung: „Schluss-
Apotheose“

BAHNHOF III

Die Bürger:
Entmoralisiert, 
verblendet -  
aber reich und 
glücklich: „Welt-
Happy-End“

Erkenntnis der 
Ausweglosigkeit 

(S.102)

zunehmende Furcht 
vor den Mitbürgern

(S. …………)

Bekenntnis zu 
seiner Schuld 

(S.108)

?

?

?

?


